
Gefängnis oder Residenz - das ist die Frage 
Theaterverein Rietz startet mit einer turbulenten Verwechslungskomödie in die Spielsaison 

Eine amüsante Komödie darf durchaus auch einmal im Gefängnis 
spielen, wie der Theaterverein Rietz bei der Generalprobe von „Resi- 
denz Schloss und Riegel“ von Winnie Abel bewies. Unter der Regie von 
Isabella Grutsch überzeugte das Ensemble mit der turbulenten und 
witzigen Verwirrkomödie im Gefängnis. Bei der Generalprobe zeigten 
sich die acht Darsteller motiviert, gut gelaunt und spielfreudig. 

Von Friederike Hirsch 

Die Komödien von Winnie Abel wur- 
den bereits von zahlreichen Bühnen in 
Deutschland, Österreich, der Schweiz 
und Luxemburg inszeniert. Die Autorin 
ist bekannt dafür, dass sie in erster Linie 
die Menschen zum Lachen bringen will. 
Dennoch lässt sie in ihren Theaterstü- 
cken immer wieder aktuelle Themen 
einfließen und gibt humorvolle Denk- 
anstöße, „Residenz Schloss und Riegel“ 
ist so ein Stück, das sich zwischen den 
Zeilen mit der Thematik über das Äl- 
terwerdens und des Gefängnisalltags 
beschäftigt. Der Theaterverein Rietz hat 
dieses Stück in seinen Spielplan aufge- 
nommen und überzeugte bei der kürz- 
lichen Generalprobe mit Spielfreude, 
Jede Rolle — egal wie groß oder klein 
sie ist — hat einen unverwechselbaren 
Charakter, lustige Eigenheiten, und es 
macht Spaß, sie auf der Bühne zum Le- 
ben erweckt zu sehen. Hannes Hauser 
und Herbert Kuen haben ein überzeu- 
gendes Gefängnisbühnenbild geschaf- 
fen und unter den Masken von Silke 

RS - GEWINNSPIEL 
Wir verlosen 2 x 2 Eintritts- 
karten für das Theaterstück 
„Residenz Schloss & Riegel” 
in Rietz. 

FOLGEN SIE 
EINFACH DEM 

QR-CODE } an 

oder auf unserer Homepage: rund sci-l-ill-.i-t 

Teilnahme am Gewinnspiel ist bis 
14.03.2025, 12 Uhr möglich! 

Eiter verwandeln sich die Darsteller in 
unverwechselbare Protagonisten. Das 
geladene Publikum, alle Rietzer über 80 
Jahre, Interessierte aus der Tagespflege 
und dem Altenwohnheim Telfs, erlebte 
eine humorvolle Generalprobe. 

INHALT. Durch die Verkettung un- 
glücklicher Umstände sind die Rentner 
Irmgard (Christina Markt) und Her- 
mann Krause (Hannes Hauser) nicht in 

ihrer neuen Seniorenresidenz gelandet, 

sondern im Knast, Denn Dr. Sandra 
Reschke (Nina Lechner) ist so mit der 

Resozialisierung der Inhaftierten be- 
schäftigt, dass sie übersieht, für ihre 
Verwandten die versprochene Seni- 
orenresidenz zu buchen. Da kommt die 
Nachricht, dass Irmgard und Hermann 
Krause, ihre Tante mit Ehemann, bereits 
unterwegs sind, so überraschend, dass 
sie zusammenbricht und ins Kranken- 
haus eingeliefert wird. Justizvollzugsbe- 
amter Kurz (Alexander Prantl) glaubt 

nun, neue Inhaftierte unterbringen zu 
müssen. Irmgard und Hermann sind so 
überzeugt davon, dass sie jetzt in ihrer 
neuen Seniorenresidenz sind, dass sie 
den Irrtum gar nicht bemerken. Die 
Häftlinge Kalle (Walter Kratzer) und 

Bad-Girl Jaqueline (Katharina Hackl) 

wittern die Chance, um zu zeigen, dass 
sie sich gebessert haben, und hoffen, 

so _ Hafterleichterungen zu bekommen. 
Deshalb wollen sie sich edelmütig um 
die beiden Rentner kümmern, bis sich 
das Missverständnis aufgeklärt hat. Um 
die beiden älteren Herrschaften nicht zu 
beunruhigen, bestärken sie die beiden 
in dem Glauben, sich in einer Senioren- 

Walter Kratzer als Häftling Kalle (r.) und Katharina Hackl als Bad-Girl Jaqueline 
(I.) bestärken die Senioren in dem Glauben, sich in einer Seniorenresidenz zu 
befinden. 

12./13. März 2025 

\l 
Durch ein Missverständnis landen Irmgard (Christina Markt) und ihr Mann 

Hermann (Hannes Hauser) nicht in der wohlverdienten Seniorenresidenz, 
sondern im Gefängnis. 

residenz zu befinden — und ein absurdes 
Verwechslungsspiel nimmt seinen Lauf, 
Die Gangsterbraut Jaqueline müht sich 
damit ab, eine mitfühlende Pflegekraft 
zu mimen, und der tollpatschige Häft- 
ling Kalle schlüpft in die Rolle eines al- 
ten Mannes, der auch in der angeblichen 
Seniorenresidenz lebt. Doch als die bei- 
den Rentner Irmgard und Hermann im- 
mer vehementer die Annehmlichkeiten 
einer gehobenen Seniorenresidenz ein- 
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fordern und immer häufiger auf den 
grobschlächtigen Mithäftling Boris 
Brandner (Siegfried Kratzer), die arro- 
gante Wirtschaftskriminelle Marlene 
von Heinrichs (Karin Fritz) und den un- 

sensiblen Justizvollzugsbeamten treffen, 
wird das Versteckspiel zum Spießruten- 
lauf, der in einem grandios-komischen 
Chaos endet. Wie das Ende aussieht, 
kann man noch an zwei Spieltagen (14. 
und 15. März ab 20 Uhr) erleben. 
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